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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Leicht verbesserte Geschäftssituation
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
September geringfügig gestiegen, nachdem er im Vormo-
nat erheblich nachgegeben hatte. Grund dafür war die
wieder etwas höhere Zufriedenheit der Unternehmen mit
ihrer gegenwärtigen Geschäftslage. Die Aussichten für
die kommenden sechs Monate wurden aber unverändert
skeptisch eingeschätzt. Angesichts vergrößerter Lager-
überhänge hielten die Testteilnehmer an ihren restriktiven
Bestellplänen fest. Sie gaben häufiger an, die Verkaufs-
preise anheben zu wollen.
Im Gebrauchsgüterbereich hatten die Unternehmen
trotz des gestiegenen Lagerdrucks deutlich weniger an
ihrer aktuellen Situation auszusetzen. Die Geschäftser-
wartungen der Umfrageteilnehmer fielen ebenfalls nicht
mehr so pessimistisch aus wie zuletzt. In naher Zukunft
dürften die Preise steigen. Im Einzelhandel mit Möbeln,
Einrichtungsgegenständen und Hausrat wurden sowohl
die derzeitige Lage als auch die Perspektiven negativer
bewertet. Die Bestellvolumina sollen kräftig reduziert wer-
den. Im Bereich Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbe-
darf zeigten sich die Unternehmen mit der momentanen
Geschäftslage nach wie vor sehr zufrieden. Das Ge-
schäftsklima hat sich aufgrund stark eingetrübter Aus-
sichten dennoch beträchtlich abgekühlt. Im Elektroeinzel-
handel haben sich den Firmen des Teilbereichs weiße
Ware zufolge die negativen Einflüsse auf die Geschäfts -
situation wesentlich vermehrt. Dies führte trotz nicht mehr
so skeptischer Geschäftserwartungen zu einem Nachge-
ben des Klimaindikators. In der Sparte Unterhaltungs -
elektronik ist der Indikator ebenfalls aufgrund einer erheb-
lich verschlechterten aktuellen Lage gefallen. Darüber hin-
aus erschienen den Betrieben auch die Geschäftsaus-
sichten als ungünstiger. Im Bereich Computer, Hard- und
Software hat sich das Geschäftsklima eingetrübt. Die
Unternehmen beurteilten ihre derzeitige Lage deutlich
weniger positiv als im Vormonat. Bezüglich der künftigen
Entwicklung nahm die Skepsis ab. Etwas aufgeklart hat
sich das Geschäftsklima im Einzelhandel mit Uhren,
Schmuck und Edelmetallwaren. Ausschlaggebend dafür
waren die nicht mehr so zurückhaltenden Geschäftser-
wartungen der Firmen. Zur momentanen Situation gaben
die Befragungsteilnehmer weiterhin per saldo ein positi-
ves Urteil ab. 
Das Geschäftsklima im Verbrauchsgüterbereich hat sich
geringfügig verschlechtert. Die negativen Geschäftsla-
geurteile überwogen unverändert und bezüglich der Ge-
schäftsperspektiven nahm die Skepsis erneut zu. Die Be-
triebe kündigten an, sich bei den Bestellungen in Zurück-
haltung üben zu wollen. In den Personalplänen waren
ebenfalls Einschränkungen vorgesehen. Im Bereich Tex-
tilien und Bekleidung waren die Unternehmen unzufrieden

mit der gegenwärtigen Lage und blickten den kommen-
den Monaten wesentlich pessimistischer entgegen. Im
Schuheinzelhandel hat sich das Geschäftsklima nach der
starken Abkühlung des Vormonats wieder geringfügig
verbessert. Die Betriebe planten aber weiterhin eine Ver-
ringerung des Personalstands. Leicht aufgehellt hat sich
auch das Geschäftsklima im Bereich Sport- und Cam -
ping artikel. Grund dafür waren die wieder spürbar opti-
mistischeren Geschäftserwartungen. Die aktuelle Situa-
tion bewerteten die Unternehmen dagegen weniger posi-
tiv als im August. Im Einzelhandel mit Schreib- und Pa-
pierwaren, Schul- und Büroartikeln stuften die Betriebe
ihre Lage geringfügig weniger negativ ein als zuletzt. Die
Einschätzungen der Geschäftsaussichten fielen dagegen
etwas zurückhaltender aus.
Im Kfz-Einzelhandel empfanden die Unternehmen ihre
Geschäftslage weniger ungünstig als in den vergangenen
Monaten. Auch die Geschäftserwartungen waren nicht
mehr ganz so stark von Pessimismus geprägt. Sowohl
die Order- als auch die Personalpläne waren weiterhin
überwiegend auf Einschränkungen ausgerichtet. Im Neu-
wagengeschäft hat sich das Geschäftsklima aufgeklart.
Zu Lage und Perspektiven fielen die Testergebnisse nicht
mehr so negativ aus wie im Vormonat. Das Geschäfts -
klima im Gebrauchtwagengeschäft hat sich ebenfalls auf-
gehellt. Die Unternehmen hatten wesentlich weniger an
ihrer derzeitigen Situation auszusetzen. Bezüglich der
kommenden Geschäftsentwicklung blieb die Skepsis
aber unverändert groß. Im Einzelhandel mit Kraftwagen-
teilen und -zubehör zeigten sich die Testteilnehmer weiter
überaus unzufrieden mit der gegenwärtigen Lage. Die
Planungen der Firmen beinhalten häufig Kürzungen der
Bestellmengen sowie Senkungen der Preise. 
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittel-
einzelhandel hat sich etwas abgekühlt. Die Betriebe be-
richteten nach wie vor von einer sehr guten Geschäfts -
lage, den kommenden Monaten sahen sie aber nicht
mehr so optimistisch entgegen. Die Preise sollen in naher
Zukunft vielerorts weiter angehoben werden. Zahlreiche
Unternehmen planten, mehr Order zu platzieren als vor
Jahresfrist.

Konsumgüterindustrie: Eingetrübte Geschäfts -
aussichten
Die momentane Geschäftslage in der Konsumgüterin-
dustrie hat sich den Angaben der Firmen zufolge im Sep-
tember verbessert. Der zukünftigen Geschäftsentwick-
lung blickten die Unternehmen jedoch mit wachsender
Skepsis entgegen. Sie korrigierten ihre Produktionspläne
nach unten und beabsichtigten zudem per saldo, die Be-
schäftigtenzahl zu reduzieren. 

S.S.

Ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. – 4,0 + 0,7 – 7,1 +   3,8 + 1,9 – 4,0 – 11,6 – 0,4 – 10,0 
GH-Konsumgüter + 4,8 + 3,2 – 6,2 + 15,5 + 6,3 – 2,0 –   5,4 + 0,4 – 10,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 2,8 – 0,8 – 2,5 + 15,2 + 4,8 – 2,0 –   8,9 – 5,8 –   3,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat September 2012. 

ifo Konjunkturtestergebnisse September 2012
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saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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ifo Schwerpunktthema

Anhaltender Strukturwandel im Einzelhandel 
von Josef Lachner, ifo Institut

Den Daten des Statistischen Bundesamtes zufolge stie-
gen die nominalen Umsätze des Einzelhandels (ohne Kfz-
Handel aber einschließlich Tankstellen) 2012 an. Damit
setzte sich die Aufwärtsentwicklung der beiden vorange-
gangenen Jahre fort (Abb. 1). Die nominalen Umsätze
übertrafen in den ersten sieben Monaten 2012 das Er-
gebnis des entsprechenden Vorjahreszeitraums um
2,4%, was real einem Plus von 0,3% entspricht. Wie
schon im Jahr 2011 standen die katalog- und internetba-
sierten Versandhändler besonders in der Gunst der Kon-
sumenten. Die schwerpunktmäßig diesen Angebotstyp
betreibenden Unternehmen erzielten von Januar bis Juli
Umsätze, die um nominal 4,6 und real 2,9% höher waren
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die in erster Linie sta-
tionär agierenden Einzelhändler konnten mit dieser Ent-
wicklung nicht Schritt halten. Ihre Umsätze waren um no-
minal 2,0% höher als im Vorjahr. Preisbereinigt bedeutet
das keine wesentliche Veränderung. Aktuell weisen die
Umsätze der Versender verstärkt nach oben, während die
stationären Händler eher mit einer verringerten Nachfrage
konfrontiert sind (Abb. 2 und 3). 
Innerhalb des stationären Einzelhandels bietet die amtli-
che Statistik die Möglichkeit einer differenzierten Betrach-
tung nach einzelnen Fachzweigen. Zu den Sparten mit ei-
ner besonders starken Umsatzexpansion gehören da-
nach die Händler mit Foto- und optischen Erzeugnissen,
nachdem sie im Vorjahr mit einer verringerten Nachfrage
konfrontiert gewesen waren. Ihre nominalen Umsätze
übertrafen in den ersten sieben Monaten 2012 das Er-
gebnis des entsprechenden Vorjahreszeitraums um
7,6%, was real einem Plus von 9,0% entspricht. Im Ein-
zelhandel mit Haushaltsgegenständen hielt die Umsatz-
expansion auch im bisherigen Verlauf des Jahres 2012
an. Nach einem Anstieg der Umsätze von nominal
6,9 und real 5,2% im Vorjahr erzielten die Unternehmen
dieser Sparte nun um 5,5% höhere Umsätze als vor Jah-
resfrist, real ergab sich eine Zunahme von 3,6%. Ein über-
durchschnittliches Ergebnis lag mit einem Plus von nomi-
nal 4,0% und real 2,3% außerdem im Einzelhandel mit
Sport- und Campingartikeln vor sowie im Einzelhandel mit
Tieren und Tierbedarf (nominal: + 4,0%; real + 3,0%).
Auch der Einzelhandel mit medizinischen und orthopädi-
schen Erzeugnissen stand einer deutlich steigenden
Nachfrage gegenüber (nominal: + 3,4%; real: + 3,6%).
Das Umsatzplus der Tankstellen von 4,5% ist ausschließ-
lich auf gestiegene Verkaufspreise zurückzuführen. Real
sanken hier die Umsätze um 0,7%. Niedriger als im Vor-
jahr fielen die nominalen Umsätze unter anderem im Ein-
zelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Bü-
roartikeln aus (– 2,8%). Das bedeutet in konstanten Prei-
sen einen Rückgang um 4%. Hauptsächlich auf Sonder-
faktoren ist wohl das Umsatzminus der Einzelhändler mit
kosmetischen Erzeugnissen und Körperpflegemitteln (no-
minal: –3,1%; real: – 4,7%) zurückzuführen. Umsatzein-
bußen, die auf die Insolvenz des Marktführers im Droge-
riemarktbereich zurückzuführen sind, dürften durch
Marktanteilsgewinne der übrigen Drogeriemarktbetreiber
und Parfümerien nur zum Teil kompensiert worden sein.
Andere Geschäftsformate, vor allem solche mit Nahver-
sorgerfunktionen wie die Vollsortimenter im Lebensmittel-
einzelhandel, aber auch die Discounter dieser Sparte de-
monstrieren mit recht unterschiedlichen Maßnahmen ihr
verstärktes Engagement in diesem Produktsegment.
Manche Discounter betonen mit Preisaktionen in diesem
Bereich ihr Image als preiswerter Geschäftstyp, feilen

aber auch am Sortiment und beabsichtigen, ihr Drogerie-
warenangebot, das sich bisher auf Handelsmarken be-
schränkte, mit Produkten renommierter Hersteller aufzu-
werten. Sie werden sich auch in Zukunft primär als Le-
bensmittelanbieter profilieren und allenfalls eine geringe
Ausweitung der Verkaufsfläche für Drogeriewaren zulas-
ten ihres Kernsortiments vornehmen. Auch auf Nahver-
sorgung ausgerichtete Supermärkte werden Geschäfts-
schließungen von Drogeriemärkten dazu nutzen, ihr Wa-
renangebot an kosmetischen Erzeugnissen und Körper-
pflegemitteln auf weitgehend unveränderter Verkaufsflä-
che der neuen Nachfragesituation anzupassen. Großflä-
chige Anbieter wie Verbrauchermärkte und SB-Waren-
häuser werden dagegen ihr Sortiment an kosmetischen
Artikeln um hochwertige Marken erweitern, um ihren Kun-
den im Sinne des »One-Stop-Shoppings« den Extrabe-
such im Drogeriefachgeschäft zu ersparen. Außerdem
positionieren sie die Produkte nun auffälliger, wobei sie die
meistgegangenen Kundenwege berücksichtigen. 
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